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Ar. 49 („Aîeiflerbtatt")

SBafferoerforguttgSwefen in Stuttgart arbeitete ein fßrofett
für ein Seewafferwetf auS, ähnlich wie bte Seewaffer»
werfe für ifiomanê^orn unb St. ©aßen. Nach einem

Vortrag non Saurat ©rof) aus Stuttgart oor ben
bürgerlichen Kollegien fiimmten biefe bem Stau ber @r»

bauung eines folgen SBerfeS ju. ©ie Kofien betragen
runb 95,000 SRarf. ferner bat bie Stabt bie ©rrictp
tung eines StranbbabeS hinter bem Schloß befcljloffen.
gür biefe ©inrichtung ift bie Stiftung eines auswärtigen
©önnetS im Setrage non 50,000 SRarî oorbanben.

Uerbandswesen.
©djœeiier. ©eœetbeoetein. ©ie orbentliche ® e I e

giertennerfammlnng beS Schweizerifdben ©ewetbe»
oereinS ftnbet am 14. Qu ni in Sern ftatt.

©djœeijertfdjer ®acfjl>edermeiftert)er6ajtD. ®ie ®ele=

giertennerfammlnng wirb Sonntag ben 29, Sßärj 1914,
oormittagS 10 Uhr, im Neftaurant zum „Sd)ügengarten",
beim Sabnbof, 3üricb, abgebalten, ©raftanben:
1. Sippen ; 2. SSßabl t)on zmei Stimmenzät)Iern; 3. SBaßl
eines SefretärS; 4. Serlefen ber fßrototoüe; 5. Abnahme
ber QabreSrectjnung unb Sériât ; 6- gact)organ ; 7. SRiß
teilung über ben ©eroerbetag ; 8. 9Rotionen unb Anträge
ber Seflionen ; 9. ©rmeiternng beS Art. 23 ber Statuten
betreffenb fßrojefjooHmacbt ; 10. Drt» unb Qeitbeftimmung
ber ©eneraloetfammlung ; 11. ©in» unb Austritte ;

12. AuStaufch ber Sretêliften pro 1914; 13. Aßgemetne
Umfrage.

©er £>a«î>i»erïer= unb ©emerbeuerfiunb Npttlon
oeranftaltete am 23. unb 24. gebruar tn ©rüfeb etnen
Kurs für „Sudbbaltung unb iß r eis b ere et) n un g",
ber 15 ©eilnebmer jäßlte, jnr ßaupifacbe folebe aus ben
©emeinben ©rüfdb, ScgterS unb SeemiS. ©er KurS»
letter, £err Sücherejperte Q. Suter in Qürtcb,
tn ©ewerbefreifen befannt bureb feine praftifebe Sehr»

metbobe unb fein gerabe für Kleinbanbwetfer praftircbeS
SucbbaltungSfpftem, fanb aufmerffame 3ubörer unb man
barf boffen, bag bte Saat gute grüßte jetlige. ®em
Scfjluf) ^S Wurfes roobnte ber ißräfibent beS ©eroerbe*
oerbanbeS 0fli?ätilon bei. @r benügte ben Anlafj, um
bie bem Serbanbe notb fernftebenben Kursteilnehmer zum
Seitritt ju btefer zeitgemäßen Drganifation zu ermuntern.

Hu$$tellung$we$en.
©i!f)meijeti|(ge Sanöesau&ftetlang in Sern 1914.

©in farbiger fßlan ber SanbeSauèfiellung im
SR a § ft ab 1 : 2000 tann oom offiziellen Quarlierbureau,
©b^let glurt), Sagnbofplag, Sern, jum ißretS oon 60 Stp.
bejogen werben, ©erfelbe bürfte befonOerS ben AuS*
fteüern gute ©ienfte leiften.

Ucrscbicdcues.

f Seilermeifter Karl ©radjsler tu ORüli (3üricg)
ftarb am 25. gebruar im hoben 2Uter oon 90 Qabren.

f Saumetfter Qafob Slnttner in Sujern ftarb am
25. gebruar nach langer Kranfbett. @c war 3entral=
präfibent beS Schweizerifcben SaumetfteroereinS unD 9Rit=

glieb beS SerwaltungSrateS ber Scbweßerifcben Unfaß»
oerfidberungSanftalt in Sujern.

®ie «eue Serorbnung ber ©labt Sem ptm
©djtige oon Selsen unb ©efnnbbett ber äReitfigen
bei Sauten tann bureb baS Setretariat ber ftäbtif^en

Saubirettion, SnnbeSgaffe 38, 2. Stocî, ju 60 fRp. per
©jemplar bezogen werben.

©rief; einer ©ubmiffionSoetorbnung für ben Kau*
ton ©t. ©allen. Nacbbem bie im Saufe be§ legten
SommerS oom SRegierungSrat in erfter Sefung buregbe»
ratene Serorbnung über bie Sergebung ftaatließer Sau=
arbeiten (SubmiffionSoerorbnung) ben beteiligten Qnter»
effentenfretfen beS ©ewerbeftanbeS zur nochmaligen @in=

ficht unb ©eltenbmacbung oon Anregungen unb SSßünfcbem
unterbreitet worben ift, ßat ber iRegterungSrat bie odiK;
SolfSwirtfcbaftsbepartement auf ©runb btefer erneuten-
Serßanblungen bereinigte Sorlage einer zweiten Sefung
unterfieüt unb in ber aus ber Seratung beroorgegangenen
gorm fobann enbgüliig genehmigt. ®ie Serorbnung
trat am 1. SRärz in NecbtSfr aft.

A.=®. SRöbclfaörit §orgen»@laru§. (©ingef.) ®a§
Unternehmen erzielte im ©efcbaftSfahre 1913 einen Srutto»
gewinn oon gr. 92,845.56 gegenüber gr. 92,271.99 im
Qabre 1912. ©er nach Sornabme ber ftatutarifd^en
Abfdhreibungen oerbleibenbe Nettogewinn foß, wte ber Ser=
waltungSrat (ißräfibent: ßetriRegterungSrat©. Sud)finger»
©rümpp in ©laruS) beantragt, folgenbermafjen oerwenbet
werben : 6 % ©ioibenbe (wie 19i2), 3umetfung an ben
Neferoefonb gr. 3600, ©ratififation an SerwaltungSrat
unb Angeftelite gr. 6000, aufeerorbentlicbe Abfdbreibungett
gr. 16,000 (1912 : gr. 15,000), Sortrag auf neue 9tecb»

nung gr. 6140 51. Qnfolge ber allgemein ungünftigen
wirtfibaftlicben Sage tann baS Nefultat ber SRöbelfabrif
als ein beftiebigenbeS bezeichnet werben.

flu* der Praxis. — für die Praxi».
raa«».

NB. ®ert<raf8>, S'otsfö^ unb ïtrbettôfltfucÇe werbe«
mter biefe Aubri! uid^t anffltnontmen ; derartige Anjeige«
tehßren in ben 3nferatenteil be8 Slatteä. — fragen, welche
»anter Ktjiffre" erfdjeinen foüen, wolle man 20 <Kt3. in
Marlen Cffir Hufenbung ber Offerten) beilegen.

1456. fißmite ein gadjmann AuStunft geben, wie man
einen unebenen fjolftboben in einem 3intmer au§gletc()t zum S8e»

legen oon üinoleunt unb mit waS für einer SAaffe ber Sinoleum
aufgefleht wirb?

1457. 20er hätte 2—4 tabetloi erhaltene Aeibung§=Kupp=
lungen für 15—20 PS billig abzugeben? Offerten unter (Ëgiffre
B 1457 an bie @jpeb.

145«. 2Ber hätte ein gebrauchtes SBinleltrieb, jirfa 1;3,
gut erhalten, abzugeben? Aab 1000—1200 mm ®urd)m., 50 big
70 mm 'Bohrung, mit §oljfämmen, ca. 100 mm breit, mit Kolben
300—400 mai SJurdjm., ztrîa 50 mm Sohrung? Offerten unter
©hiffee W 1458 an bie ©jpeb.

1459. ©er bjäite gebrauchte NP 60 mm, 80 mm ober
leichtere @ifenbahnf(|ienen in Sängen oon zirta 1,60—1,80 m,
ober ganzen 2ängen billigft abzugeotn, ebenfo jirEa 80—100 Stüct
Sieferoore ober Vi" ober V»" fctjmarze Aßpren, zirta 300 m, ge»
braucht? Offerten unter ©htffre Sch 1459 an bie @jpeb.

Nr, 49 -Zeitung („Meisterblatt")

Wasserversorgungswesen in Stuttgart arbeitete ein Projekt
für ein Seewasserwerk aus, ähnlich wie die Seewasser-
werke für Romanshorn und St. Gallen. Nach einem

Vortrag von Baurat Groß aus Stuttgart vor den
bürgerlichen Kollegien stimmten diese dem Plan der Er-
bauung eines solchen Werkes zu. Die Kosten betragen
rund 95,000 Mark. Ferner hat die Stadt die Errich-
tung eines Strandbades hinter dem Schloß beschlossen.

Für diese Einrichtung ist die Stiftung eines auswärtigen
Gönners im Betrage von 50,000 Mark vorhanden.

llervimawesen.
Schweizer. Gewerbeverei«. Die ordentliche Dele-

giertenversammlung des Schweizerischen Gewerbe-
Vereins findet am 14. Juni in Bern statt.

Schweizerischer Dachdeckermeisterverband. Die Dele-
giertenversammlung wird Sonntag den 29 März 1914,
vormittags 10 Uhr, im Restaurant zum „Schützengarten",
beim Bahnhof. Zürich, abgehalten. Traktanden:
1. Appell; 2. Wahl von zwei Stimmenzählern; 3, Wahl
eines Sekretärs; 4. Verlesen der Protokolle; 5. Abnahme
der Jahresrechnung und Bericht; 6. Fachorgan; 7. Mit-
teilung über den Gewerbetag; 8. Motionen und Anträge
der Sektionen; 9. Erweiterung des Art. 23 der Statuten
betreffend Prozeßvollmacht; 10. Ort- und Zeilbestimmung
der Generalversammlung; 11. Ein- und Austritte;
12. Austausch der Preislisten pro 1914; 13. Allgemeine
Umfrage.

Der Handwerker- und Gewerbevervand Rhätikon
veranstaltete am 23. und 24. Februar in Grüsch einen
Kurs für „Buchhaltung und Preisberechnung",
der 15 Teilnehmer zählte, zur Hauptsache solche aus den
Gemeinden Grüsch, Schiers und Seewis. Der Kurs-
letter, Herr Bücherexperte I, Suter in Zürich,
in Gewerbekreisen bekannt durch seine praktische Lehr-
Methode und sein gerade für Kleinhandwerker praktisches
Buchhaltungssystem, fand aufmerksame Zuhörer und man
darf hoffen, daß die Saat gute Früchte zettige. Dem
Schluß des Kurses wohnte der Präsident des Gewerbe-
Verbandes Rhälikon bei. Er benützte den Anlaß, um
die dem Verbände noch fernstehenden Kursteilnehmer zum
Beitritt zu dieser zeitgemäßen Organisation zu ermuntern.

Zimtellungîmîê».
Schweizerische Landesausstellung in Bern 1914.

Ein farbiger Plan der Landesausstellung im
Maßstab 1 : 2000 kann vom offiziellen Quarlierbureau.
Chalet Flury, Bahnhosplatz, Bern, zum Preis von 60 Rp.
bezogen werden. Derselbe dürfte besonders den Aus-
stellern gute Dienste leisten.

llêlîàâêim.
1- Seilermeister Karl Trachsler in Rüti (Zürich)

starb am 25. Februar im hohen Alter von 90 Jahren.

ch Baumeister Jakob Blattner in Luzern starb am
25. Februar nach langer Krankheit. Er war Zentral-
Präsident des Schweizerischen Baumeistervereins und Mit-
glied des Verwaltungsrates der Schweizerischen Unfall-
Versicherungsanstalt in Luzern.

Die nene Verordnung der Stadt Bern zum
Schutze von Leben und Gesundheit der Menschen
Sei Bauten kann durch das Sekretariat der städtischen

Baudirektion, Bundesgasse 38, 2. Stock, zu 60 Rp. per
Exemplar bezogen werden.

Erlaß einer Submissionsverordnung für den Kan-
ton St. Gallen. Nachdem die im Laufe des letzten
Sommers vom Regierungsrat in erster Lesung durchbe-
ratcne Verordnung über die Vergebung staatlicher Bau-
arbeiten (Submissionsverordnung) den beteiligten Inter-
essentenkreisen des Gewerbestandes zur nochmaligen Ein-
ficht und Geltendmachung von Anregungen und Wünfchem
unterbreitet worden ist, hat der Regterungsrat die vonn
Volkswirtschastsdepartement auf Grund duser erneuten"
Verhandlungen bereinigte Vorlage einer zweiten Lesung
unterstellt und in der aus der Beratung hervorgegangenen
Form sodann endgültig genehmigt. Die Verordnung
trat am 1. März in Rechtskraft.

A.-G. Möbelfabrik Horgen-Glarus. (Einges.) Das
Unternehmen erzielte im Geschäftsjahre 1913 einen Brutto-
gewinn von Fr. 92,845.56 gegenüber Fr. 92,271.99 im
Jahre 1912. Der nach Vornahme der statutarischen
Abschreibungen verbleibende Nettogewinn soll, wie der Ver-
waltungsrat (Präsident: Herr Regterungsrat C. Luchsinger-
Trümpy in Glarus) beantragt, folgendermaßen verwendet
werden: 6 °/» Dividende (wie 1912), Zuweisung an den
Reservefond Fr. 3600, Gratifikation an Verwaltungsrat
und Angestellte Fr. 6000, außerordentliche Abschreibungen
Fr. 16,000 (1912 : Fr. 15,000), Vortrag auf neue Rech-
nung Fr. 6140 51. Infolge der allgemein ungünstigen
wirtschaftlichen Lage kann das Resultat der Möbelfabrik
als ein befriedigendes bezeichnet werden.

an ?»»>». — M aie pram.
?r«s«s.

kM. Verkaufs-, Tausch- uud Arbeitsgesuche werd«
mter diese Rubrik nicht aufgeuomme« ; derartige Anzeigen
-«hören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
,unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle mau 20 Cts. in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

1436. Könnte ein Fachmann Auskunft geben, wie man
einen unebenen Holzboden in einem Zimmer ausgleicht zum Be-
legen von Linoleum und mit was für einer Masse der Linoleum
aufgeklebt wird?

1437. Wer halte 2—4 tadellos erhaltene Reibungs-Kupp-
lungen für 15—20 ?8 billig abzugeben? Offerten unter Chiffre
L 1457 an die Exped.

1438. Wer hätte ein gebrauchtes Winkeltrieb, zirka 1:3,
gut erhalten, abzugeben? Rad 1000—120V ww Durchm., 50 bis
70 ww Bohrung, mit Holzkämmen, ca. 100 ww breit, mit Kolben
30Y—400 ww Durchm., zirka 50 ww Bohrung? Offerten unter
Chiffre iv 1458 an die Exped.

1439. Wer hätte gebrauchte 60 ww, 80 ww oder
leichtere Eisenbahnschienen in Längen von zirka 1,60—1,80 w,
oder ganzen Längen billigst abzugeben, ebenso zirka 80—100 Stück
Siederovre oder V»" oder V»" schwarze Röyren, zirka 300 w, ge-
braucht? Offerten unter Chiffre 8ok 1459 an die Exped.
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